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Johann Schneider

Antwort auf den Diskussionsbeitrag 
von Walter Herter

Sehr geehrter Herr Herter,

Danke für Ihren Beitrag zum angeregten Diskurs über Scham.

Aus meiner Sicht wird die natürliche Scham meist nicht benannt, und 
wenn der Begriff Scham benutzt wird, wird er mit Ersatzverhaltensweisen für 
Scham wie Beschämtsein, Beschämung und Beschämen gleichgesetzt.

Meine mit Ihnen übereinstimmende Schnittmenge in der Anschauung 
von Scham stellt der Begriff Würde dar. Ich stelle ja in meinem Artikel die natür-
liche Scham als Kraft dar, Würde zu schaffen. Die natürliche seelische Bewegung 
der Scham und ein selbstbestimmter Umgang mit ihr führen aus meiner Sicht 
zur Achtung als Handlungsprinzip und darüber zur Würde.

Andere Autoren bezeichnen Scham als » Wächterin der Privatheit und 
der Innerlichkeit « (Wurmser 1997, S. 128), als » Hüterin der Würde « (Marks 
2015) und meinen: » Je mehr ein Mensch sich schämt, umso anständiger ist er « 
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(george Bernard Shaw) und » Wie kann man denen trauen, die nicht wissen, wie 
man errötet ? « (Alexander von Humboldt).

Was Sie als Scham bezeichnen, bezeichne ich als Beschämtsein oder Be-
schämen. Ich könnte vielen Ihrer Sätze zustimmen, wenn anstelle des Begriffs 
Scham Beschämtsein und/oder Beschämen stünde (Beschämtsein und Beschä-
men sind aus meiner Perspektive keine natürlichen oder ursprünglichen Ver-
haltensweisen).

Sprechen wir dem Menschen die natürliche Scham ab und nennen sie 
nicht bei ihrem namen, fördern wir die Beschämung, die selbstherrliche Herr-
schaft von Menschen über andere Menschen, Lebewesen und die natur und 
lassen die von Ihnen genannte gewaltspirale zu. Ohne Bewusstsein und Benen-
nung der (natürlichen) Scham kann sie nicht bewusst konstruktiv sozialisiert 
werden.

Ihre Zusammenfassung würde ich in meinen Worten so darstellen: Eine 
freudige Beziehung zu Würde und Lebenssinn hilft, die (natürliche, ursprüng-
liche) Scham in ihrer Funktion zur Herstellung von grenzen, Identität, sozialer 
Abstimmung, Werten, Würde und Integrität zu entfalten.

Mit freundlichen grüßen

Dr. Johann Schneider

Kontakt
Johann Schneider
info@ipef.de
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